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Sprachbewusster Mathematikunterricht

1. Warum ist das Thema wichtig für den Mathematikunterricht?
> Begründung der Relevanz
> Präzisierung und Eingrenzung

2. Was ist eigentlich das Problem?
> Kurze Übersicht über Forschungsbefunde

3. Die Sprache Mathematik
> Besonderheiten

4. Was wird in Mathematik gebraucht? 
> Sprachmittel am Beispiel von texthaltigen Mathematikaufgaben

5. Was kann man tun? 
> Förderkonzepte und Fördermassnahmen

Übersicht
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Warum ist das Thema wichtig?
Sprache als herkunftsbedingter Diversitätsfaktor (vgl. Prediger, 2015, 2020)
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• Ca. 30 % SuS Migrationshintergrund
• Auch deutschsprachige SuS oft ungenügende Sprachkompetenzen (z. B. Ufer et al., 2013)
• Fliessende Alltagssprache nicht ausreichend, notwendig ist Bildungssprache (z.B. Gogolin, 2009)
• Erwerb Bildungssprache abhängig von (familiären) Lerngelegenheiten 

à Bildungsungerechtigkeit
• Bildungssprache: Lernmedium und Voraussetzung à Lerngegenstand!
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Sprache im Fach – unterschiedliche Gruppen

> SuS mit schwachen sprachlichen Voraussetzungen 
• in der Erstsprache Deutsch
• in der Zweitsprache Deutsch
• in der Zweitsprache Deutsch, aber bereits eingeschult in Erstsprache

Präzisierung
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Wo ist das Problem für sprachlich schwache Lernende?

Kommunikative Funktion von 
Sprache im Mathematikunterricht

Maier & Schweiger (1999); Prediger (2015)

• Wer sprachlich schwach ist, 
kann seine Kompetenzen und 
Vorstellungen nicht richtig zeigen

Kognitive Funktion von Sprache im 
Mathematikunterricht
• Wer sprachlich schwach ist, kann 

Kompetenzen und Vorstellungen 
nicht entwickeln à beeinträchtigt 
Verstehen und Entwicklung
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Beispiele: 
- Textaufgaben lesen
- Präsentieren
- schreiben

Beispiele: 
- (sich selbst) erklären
- Zusammenhänge durch 

Verbalisieren verstehen
- Denken durch schreiben

Denken
Sprache

Sprache

DenkenDenken

Sprache
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Beispiel
Razic & Brunner (2017, S. 50)
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Wo zeigen sich Probleme?

> Nicht nur Lesehürden! (Kaiser & Schwarz, 2003) 

> Probleme auch mit den strukturellen und logischen Beziehungen in 
der fachlichen Sprache

> Probleme auch mit den Fachbegriffen im Sinne einer Spitze einer 
Bedeutungspyramide (vgl. Aebli, 2003)

> Probleme auch mit den grafisch-sprachlichen Veranschaulichungen
> Probleme mit der «Mathematiksprache»
> Probleme in verschiedenen Inhaltsbereichen, nicht nur bei 

«Sachrechnen» (Grössen, Funktionen, Daten & Zufall), sondern 
auch z.B. in Raum & Form (Brunner et al., sub.)
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Einfluss der Sprache auf die Mathematikleistung

> SuS mit schwachen sprachlichen Voraussetzungen:
• Tiefere Mathematikleistungen 

• in Textaufgaben, Anwendungsaufgaben, Modellierungsaufgaben 
(z. B. Brown, 2005) 

• in spracharmen Mathematikaufgaben
• in Geometrie (Brunner et al., 2021)
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Leistungsentwicklung
Heinze et al., 2011, S. 27
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Ähnliche Entwicklung, aber 
unterschiedliches Niveau
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Alltags- und Bildungssprache

Alltagssprache

Rösch (2001), Maass, (2008), Gogolin (2009)

• konzeptionelle Mündlichkeit 
• flexibler Wortgebrauch
• unvollständige und einfache Sätze

• persönliche, aktive Formen

• kontextgebunden, viele unmittelbare 
Verweise (das da, ..)

Bildungssprache

• konzeptionelle Schriftlichkeit 
• präziser Wortgebrauch
• vollständige und komplexe Sätze 

(komplexe Attribute, Konjunktiv, 
verkürzte Nebensätze ...) 

• unpersönliche Formen 
(man, Passiv, Substantivierungen)

• dekontextualisiert, abstrakt, 
expliziter formuliert
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Kinder mit Migrationshintergrund und aus sozial benachteiligten Familien 
erwerben eher Alltagssprache, aber kaum Bildungssprache
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Bildungssprache beim Mathematiklernen

> Sprache ist zentral beim Aufbau von Mathematik!
• Beim Aufbau von Konzepten
• Beim Aufbau von Begriffen

• Begriffsbildung ist mentale Konstruktion neuer Denkobjekte (Freudenthal, 
1973)

• Mathematische Begriffe sind aber meist nicht nur Denkobjekte, sondern 
Relationen (vgl. Steinbring, 1998)

• Beispiel: Bruchbegriff
Ø 3/5 heisst 3 von 5
Ø Bedingt Verständnis für Relationszahl
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Sprache Mathematik

> 5 Merkmale der mathematischen Fachsprache:
1. enthält bestimmte  Fachausdrücke,  die  in Alltagssprache  kaum  vorkommen

Beispiel: «Hypotenuse», «Term», «addieren», «potenzieren», «zu einander
parallel»
oder anders verwendet werden
Beispiel: «reell»,  «rational», «Funktion», «Gleichung auflösen» 

2. Verwendet wird ganz bestimmte Syntax und Semantik 
Beispiel: «Sei α …, so…» usw. 

3. Konstanten und Variablen, die zur Substitution  von  Ausdrücken,  Objekten  und  
Relationen  verwendet  werden
Beispiel: 𝜋, «Kreisumfang», 2𝑛 ∓ 1

4. Verwendung von Symbolen verdichtet Informationstransport und ermöglicht, 
mathematische Ausdrücke sofort als solche zu erkennen
Beispiel: 𝑎2 + 𝑏2 = 𝑐2

5. mathematische  Definitionen  beziehen sich häufig  auf  bereits  zuvor  definierte  
Begriffe
Beispiel: «Eine Zahl v heisst Vielfaches einer Zahl a, wenn es eine natürliche Zahl b 
gibt mit 𝑣 = 𝑎 , 𝑏 »

à Auch für Laien sofort als mathematische Fachsprache erkenn- und identifizierbar 

Hussmann (2003)
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Eine zusätzliche Hürde: Metaphern

> Fast  alle  Ausdrücke,  die  in  der  Mathematik  als  Fachtermini  
verwendet werden, sind Metaphern (Malle, 2009)

• Übertragung des Alltagsbegriffs auf den mathematischen Fachterminus bringt 
Problem
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Fachsprachliche Kompetenzen in der Primarschule
Bochnik & Ufer (2017)
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Fallbeispiel 1. Klasse

> «Meint sie immer das gleiche?»
Ø «Zusammenzählen»
Ø «Dazu tun»
Ø «Dazu legen»
Ø «Dazu rechnen»
Ø «Zusammen nehmen»
Ø «Zusammen rechnen»
Ø «Und-Rechnen»
Ø «Plus-Rechnen»
Ø…
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Ja, sie meint 
«addieren»…. 
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Lehrplan Mathematik: Sprache durchdringt das Fach
D-EDK (2016)
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Gestufter Sprachschatz
Prediger (2016, S. 10)
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Formalbezogene 
Sprachmittel

Bedeutungsbezogene 
Sprachmittel

Kontextbezogene 
Sprachmittel
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Sprachmittel und gestufter Sprachschatz
Wörter, Satzbausteine, grafische Darstellungen

Formalbezogene 
Sprachmittel

Bedeutungsbezogene 
Sprachmittel

Kontextbezogene 
Sprachmittel

betreffen Konzept, 
Zusammenhänge, 
Vorgehensweisen in ihrer 
Bedeutung

Bedeutungsbezogener 
Denkwortschatz

betreffen «technische» 
Register
weitgehend kontextfrei 
verständlich

Betreffen 
kontextbezogene 
Zusammenhänge, 
Vorgehensweise, 
Sachzusammenhänge, 
Konzepte

Flexible Nutzung in 
Kontexten
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Beispiel Prozente
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Beispiel Prozentrechnen

> Zentrales Thema des Sachrechens (Kompetenzbereich «Grössen, 
Funktionen, Daten & Zufall»)

> Aufbau ab 6. Schuljahr

Seite 26

30 % des bei einem Sportfest im Rahmen einer Tombola
erzielten Erlöses in Höhe von 700 Fr. fliessen einem guten 
Zweck zu. Wie hoch ist die Spende? 
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Welche Sprachmittel werden gebraucht: Beispiel Prozente
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Formalbezogene 
Sprachmittel

Bedeutungsbezogene 
Sprachmittel

Kontextbezogene 
Sprachmittel

- Teil von einem Ganzen, Anteil an 
einem Ganzen

- Anteil nehmen: multiplizieren
- Prozent = pro cent = von Hundert

- Tombola und Spende
- Spende in Form eines bestimmten 

Prozentsatzes

- Erlös
- Prozentsatz
- Grundwert
- Prozentsatz von einem Grundwert ergibt

Prozentwert
- %  30 % des bei einem Sportfest im Rahmen einer Tombola

erzielten Erlöses in Höhe von 700 Fr. fliessen einem guten Zweck zu.
Wie hoch ist die Spende?
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«Sprachvermeidung» - Keine sinnvolle Strategie

> Senken oder Vermeiden der 
sprachlichen Anforderungen nicht 
sinnvoll, weil

• fehlende Lerngelegenheiten für 
Aufbau mathematischer Sprache

• spracharm, aber fachsprachlich dicht

> Sinnvoll:
• Reduktion von unnötigen sprachlich 

Hürden
• Lernende auf sprachliche Hürden 

vorbreiten à «Sprachbad» herstellen 
(Leisen, 2010)
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Implikationen für einen sprachsensiblen Mathematikunterricht

1. Fokus Darstellungswechsel

2. Fokus Fachwortschatz

3. Fokus textintegratives Verständnis

Nach Prediger & Wessel (2012) und Bochnik & Ufer (2017)
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Flexibler Darstellungswechsel: Konstruktive Problembearbeitung 
Prediger & Wessel (2012)

Seite 31



7.6.2021 / Esther Brunner

Sprachbewusster Mathematikunterricht

Darstellungswechsel auch in Aufgabenformaten
Brunner (2014)
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Grafisch gestützt

Textaufgabe

Wie viel sind 5 % von 400 Fr.?
Bestimme den Prozentwert.

Entkleidet

Minimaler Text mit 
Fachbegriff, ohne 
Aufforderung/Frage

Verminderter Grundwert

Prozentwert gesucht

Prozentwert gesucht

Grundwert, verminderter Grundwert
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Aufgabenformat und mathematisches Konzept bedeutsam
Brunner (2014
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Implikationen für einen sprachsensiblen Mathematikunterricht

1. Fokus Darstellungswechsel

2. Fokus Fachwortschatz
• Definieren und Thematisieren von häufig vorkommenden eindeutigen 

mathematischen Fachbegriffen (z.B. addieren) 
• ü wird im Unterricht gemacht 
• - mehrdeutige Begriffe (z.B. dazukommen) werden selten thematisiert

• Sprach- und Wortschatzarbeit nötig (themenbezogener «Sprachspeicher»):
• Plakate, Karteikarten, exemplarische Satzkonstruktionen, ein- und mehrdeutige 

Fachbegriffe, Mindmaps und Wortfelder
• Fachbegriffe als «points of exploration» (Leung, 2005)

• Integration von zunächst isolierter math. Fachbegriffe in zusammenhängende 
Sprachmuster und Gebrauch in Matheunterricht

3. Fokus textintegratives Verständnis

Nach Prediger & Wessel (2012) und Bochnik & Ufer (2017)
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Aufbau Fachwortschatz (Wortschatzarbeit)

1. Wörter und Formulierungen kontextbezogen einführen
2. Wörter und Formulierungen üben
3. Wörter und Formulierungen nutzen
4. Über Wörter und Formulierungen reflektieren
5. Überprüfen

Nodari & Steinemann (2008)
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Implikationen für einen sprachsensiblen Mathematikunterricht

1. Fokus Darstellungswechsel

2. Fokus Fachwortschatz

3. Fokus textintegratives Verständnis
• Unterstützungsstrategien und Bearbeitungshilfen bei Textaufgaben 

(Situationsmodelle, mentale Vorstellungsbilder von Operationen, Arbeitsmittel)
• Sprachliche Kommunikation mentaler Vorstellungsbilder und Arbeitsmitteln und 

flexibler Darstellungswechsel
• Anfertigen von Notizen bei Textaufgaben (z.B. «gegeben», «gesucht» / «was weiss 

ich», «was will ich herausfinden», «was ist mein Plan»)
• Mathematische Gespräche, Mathematikkonferenzen, Mündlichkeit
• Handlung an Material sprachlich begleiten
• Prinzip des lauten Denkens
• Lösungen und Lösungswege beschreiben
• Mathematiktagebuch, «ich – du – wir» (Gallin & Ruf, 1990)
• Ev. auch Einbezug der Erstsprache und Verknüpfung dieser mit der deutschen 

Bildungssprache

Nach Bochnik & Ufer (2017), ergänzt und konkretisiert
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Zum Weiterlesen
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Verfügbar unter:
https://proprima.dzlm.de/pikasfiles/upload
s/upload/Material/Haus_7_-_Gute_-
_Aufgaben/IM/Informationstexte/sprachfo
erderung_goetze_text.pdf
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